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dals!“ Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Vack⸗ 
wagrenhändlern für die Zeit vom 6. bis zum 12. d. Mis. 
auf 


fünf Silbergroſchen: 


1) die Bäckermeiſter: 
4 Hausbatenbrod iſte Sorte: 


2 


Ftöblich er ; Wende 
Werner } a A m ſchwerfkihger 
Beier ö midt Bree⸗- C 3 
Blancke Ianerfit Nr. El. 
Cenxad Schubert 
Eiffler b. Hausbackenbred nie Sorte: 
Hoffmann iffler 
Lange, kl. Btand⸗ a. 
galt Nr. 22. 


Hoffmann 
Lange, Ober⸗ 
markt Nr. 12. 
Letzſch, Jüden⸗ 
ſtraße Nr. 4. 
Letzſch, Neiß⸗ 


Lange, Oberm, 

Nr. 12. m 
Lezſch, Jüden⸗ 
straße Nr. A, 
Lehſch, Kloſter⸗ 


platz Nr. 7. ſtraße Nr. 22. 
. aü Lepſch, Kloſter⸗ 
j blaß Nr. 7. 
N Miethe 
Schmidt, an der Mühle 
Frauenkirche 2. * Prietzel 
Scholz 3 BL ZU 41 
Har I „Scholz 
Gerber e. ohne Sortenbeſtimmung: 


a Richter 
Leßſch, Neiß⸗ 


gen Poiigpn Tiſchendorf „ 6 £ 
firaße Nr. 22. 0 59 — 3 14 „ 
ergmann 
life Brückner } ER I 
Priegzel Vogt 


2) die Backwaarenhändler: 


a. die erfie Sorte; udwig 


2 16 1 f. ad 
7 228 1 ib. die zweite Sorte; 
er 23 — Bock 384 ſchwer 
üchnet Meerhof 91 — 
Hartmann Hennig } W 
Michael Fa 
verw. Neumann almus 3 13 
Pürſchel . 3% . „ Pebner 8 
Richter Lunit 18 c. ohne Sorten beſtimmung: 
4 — 1 
eſch. Schade IHerkt 
Waßneck koſchner 
0 bit m 
Nef Richter, Prager⸗ (4 — 4 ſchwet 
Simbt 3. 2 „ „ ſtaße Nr. 30. \ 
Trautmann U Thomas 
3 \ Höpfner . 
Wels | eichenbach y N 
Kubiſch * verw. Herms 
Trimtet “ange, Ober⸗ | 
Weile Steinweg Nr. 7. 3 2 
Böhmer . 2 Richter, Fleiſch.⸗ 
Conrad 3 Straße No. 3. 
Nirderf 13 „ i I einke Stun va 
verw. Seidel Gebhard 
Bräuer N Luban (3. 6 
Serie 3. 6 ene 9. 5 
E 53 1 * = 
a N e \ Shinid r 
Riem YET». jnele N e Tape 
Moſch Dry mn: Lierſch 32 10 — 
Otte Vogt U 


3510 
Görlig, den 6. März 1856. 
AI Die Polizei-Verwaltung. 
[349] Diebſtahls-Anzeige. 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein grauwollener Shawl 
mit Franzen und 7 Ponceau⸗ Streifen an beiden Enden. 
4 ru 8. März 1856. Die Polizei-⸗Verwaltung. 


gestellten Selbſt⸗Taxen liefern ein Roggen-VBrod um 


73 en ſchwer 


3 5A ſchwer 


2 


J 12 2 ſchwer 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 30. 


Sonnabend, den 8. März 1866. 


ublikationsblatt. 


Wötttzetle 6 0. 


— ALTEN 


ſtücks von circa 21 Morgen 


[328] Zur meiſtbietenden parzellenweiſen San es der 
vormals Richter ſchen, jetzt der hieſigen Stadt⸗ Gemeinde 
gehörigen, an der Kohl⸗ und Lehmgaſſe unter der Hypothe⸗ 
ken⸗Nummer 831 hierſelbſt gelegenen Stadigarten⸗Grund⸗ 
Flächen npalt, auf drei Jahre, 

vom erſten April 1856 ab, ſteht am 

12. März er, Vormittags 10 Ubr, 
auf hieſigein del Termin au. Pachtluſtige werden 
mit dem Vemerken hierzu eingeladen, daß die zelltrungs⸗ 
kaxte und die Pachtbedingungen vom 6. N Arz vor in = 
magiſtratnaliſchen Regiſtratur zur Auſicht ausliegen werden. 

Görlitz, den 1. März 1856, 
Die ſtädtiſche Oekenomie⸗ Deputation, 


[329] Bretter » Auktion. 
Montag, den 17. März, Vormittags von 
10 Uhr ab, werden auf dem Holzhoße bei Henners⸗ 
dorf Brettwaaren verſchitdener Art an den Meiſtbietenden 
gegen Zahlung in preuß. Courant verkauft werden. 
Görlitz, den 8. März 1856. N 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


1] Oeffentliche Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des am 10, Auguſt 1853 zu Görlitz 
verſtorbenen Hausbeſitzers Johann Carl Gottlieb Hanſpach 
iſt durch Verfügung vom 26, Mai pr. der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Ans 
meldung der Anſprüche ſteht am 3. April d. J., Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter v. Glis⸗ 
zeynski im Partheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner 
etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 

Görlitz, den 16. Januar 1856, 
Königliches Kreisgericht. 


1. Abtheilung. 


aao]! Oeffentliche Aufforderung. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, 1. Abtheilung. 
In dem Coneurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Julius Neumann zu Reichenbach O.⸗L. werden alle Die⸗ 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Coneurs⸗Gläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 29. März 1856 
einſchließlich, bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
edachten Friſt angemeldeten Forderungen auf den 22. April 
856, Vormittags 9 Uhr, vor dem Commiſſar, Kreisrich⸗ 
ter v. Glisezynsky, in unſerem Terminszimmer zu erſchei⸗ 
nen. Wer ſeine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläu⸗ 
Giger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſißz 
hat, muß bei der Aumeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnbarten oder zur Praxis bei uns bereiblige 
ten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Vekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Herrmann, Wildt und Schubert 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. f 


r  " ... 0 TEE _ 
[851] Gerichtliche Auktion. Montag, den 10. 
d., früh von 9 Uhr ab, ſollen Handwerk No. 17, auf 
gerichtl. Verfügung verſchiedene Mobiliar⸗Gegenſtände, Yaus- 
geräthe, Kleider, Betten und andere Sachen verſteigert werden. 


Gürthler, gerichtl. Auktionator. 


532? ER. DER 


[350] Der zum 4. April e. angekündigte Auktions⸗Ter⸗ | Dinstags Nachmittags 34 Uhr: Paſſionspredigt. Archi⸗Diae. 
min, zur Sage einer Dampf⸗Maſchine und einer Haupt. 3 
Metall⸗Hebel⸗Maſchine, im Grundſtücke, Zittauer Straße Plittwochs Nachmittags 34 Uhr: Katechismuspredigt. Diae. 
No. 9, iſt auf den 28. März e., Nachmittag 2 Ubr, ver: Hergeſell. 

legt worden. Gürthler, gerichtl. Auktionator. Frellags früh 8 Uhr: Coumunion mit allgemeiner Beichte. 


Rede: Diac. Hergeſell. 


2 Kirchliche Nachrichten. In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Am Sonntage Judiea. a Sonntag früh 9 Uhr: Diac. Hergeſell. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. Mittwochs früh 8 Uhr: Paſſionspr. Diac. Kos mehl. 
Frühpr. um 6 Uhr: Diac. Kos mehl. — Amtopredigt um] Sonnabend Nachm. 1 Uhr: Examen der Confirmanden des 
9 Uhr: Diae. Schuricht. Mittagspr. um 1 Uhr: Gymnaſii n. der höheren Bürgerſchule. Examinator: 
Archi⸗Diae. Haupt. Archi⸗Diac. Haupt. a 
Montags kachmittags 54 Uhr: Katechismuspredigt. Diae.] Wöchner: Diac. Schu richt. 


Schuricht. Einſamulung der Collecte zum Beſten des hieſigen Armuths. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[891] Saug- Zickelfelle kauft 11725 wie auch A. Reich, Maler, 
in Parthien, zu den möglichſt höchſten Preiſen. Kriſchelgaſſe No. 4. 1 
Görli „den 4. März 1856. empfiehlt ſich dem geehrten Publikum, der Stadt und Umge⸗ 


a 3 rar, i gend mit einer großen Auswahl der neueſten und geſchmack⸗ 

ranz Wolf, Küreonermeifter, vollſten Wiener Wandſchablonen, welche von demſelben den 

i la * 1 billigen Preiſ. en Pen Farben, auf tie 163 Die 2 e eee 
Wein ger 31 „ Ich Prer Je n ſ Hon ſehr bell 

aof Wir empfehlen unſer bereits ſeit langerer Zeit vie-] fal bre 1 ſchon ſehr beliebt gemacht 

Be unferer geehrten Kunden befanntes Lager von reinen, gut 1 — 1 a a Ben En. 

gehaltenen Weinen auf Flaſchen in mehreren Sorten, nur sprochen. F ; 1344] = 

deshalb hierdurch, um mit einen Theil deſſelben ſchneller zu | I nn nn nn nd 

räumen, unter der Zuſicherung billiger Preiſe, und ſtehen [349] In einem empfehlenswerthen Penſionat für Mäd⸗ 


mit Preisliſten zu Diensten. chen werden dom 1. April d. J. ab noch zwei Stellen nach⸗ 
Auch haben wir eine große Quantität leerer Wein⸗gewieſen A ber Laugenſtr. Ne. 38, 3 Treppen boch. 
flaſchen abzulaſſen. Gebr. Dettel. Rraneo-Brief-Marfen ſowie Couverts ſind zur Ve⸗ 
RATE NUR FREE TEEN DEE Brent he 207 u 
Tief Cine Nuswaßl von Monumenten und Grabftein. | Auemlichkeit des Bublikuuns zu Haben be Sd. Teile re 
platten von Marmor, Granit und Saudſtein woird dem leid⸗ | Heſſentliche Vorträge im Museum der Oberlansitzischen 
tragenden Publikum zu möglichſt billigen Preiſen zur geneig⸗ Gesellschaft der Wissenschaften, 
ten Abnahme empfohlen 7778 4 7 Sonnabend, den 8. März, Abends 7 Uhr. 
Bildhauer . Wilde, ade 2 
Demianiplatz 21 2 Herr Oberlehrer Dr. Tillich: „Leber das Odlicht“, 
— nn - ee 2 nach. den mündlichen Mittheilungen des Entderker: 2 
[832] Nervenſtärkende, n e * Entdeckers Ba 
W * RT ron v. Reichenbach in Wien. 
das Wachsthum der Haare befördernde * 1 8 
15. ey 5 Görlitz, den 7. März 1856. 
+ © 8 
D enstorft ſche N 0 en- y omade [320] Dr. Neumann, . 7. Secretair, 
des r — ͤ— 
Apotheker Theod. Denstorff in Schwanebeck. 7] Erst künftigen Montag, den 10. h., kaun die 
Dieſe Untverſalpemade wird in ihren Wirkungen durch [ Concert - Soirde stattlinden. Um gütg. Ent- 
feine andere übertroffen, deshalb bat ſchon ſeit einer Reihe] schuld, bitten: Max Seifriz u. Collegen. 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch aa Ruhr - — — ö 
tand und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade Ba e 5 —— 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ Stadttheater m Görlitz. 
fm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des | Sonntag, den h. März: Große Vorſtellun zur Nachfeier 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie des Mozartfeſtes: Tableaur und Muſikpiecen 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. 8 s aus ſämmtlichen Opern Mozart's. Dazu: 
In Preußzen ſind alle Töpfe dieſer Pomade jetzt mit Mozart und Spikaneder oder: Der Shaw 
elegantem Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenitems ipieldireftor. Komiſche Oper in 1 Akt. 
pel in roth (ſtatt ſchwarz) und mit Stauiol zugebunden, for | Montag, den 10. März: Auf Verlangen zum zweiten 
wie auf dem Etikette mit dem Namen — Dönstorff e g Male: Mutter und Sohn. Schauſpiel in 5 Akten 
Hart Deustorff find als unächt und nachgemacht anzufehen. von Charlotte Nirch⸗ Pfeiffer. 
85 Der Preis für die Büchſe iſt 10 Sgr. Wiederver⸗ J 
käufer erhalten bei Franco Einſendung des Betrags eine _ZJoseph Keller. 
anſehnlichen Rabatt. Ergebenſte Einladung [0] 
„Foür die Provinz Schleſien ift die Niederlage nur zum Schweinſchlachten, Montag, den 10. d. M., 
allein bei Edonard Temler in Görlitz. in der „goldenen Kugel“. W. Fricke. 


Ine Schönstes Landbrot aus einer Dauermehl⸗[ 00 nern 
Ale ene e ich von feht ab förnwäbrend zum schwersten % öchſte und niedrigſte ane 
Gewicht. A. Lierſch, Langeſtr.⸗ u. Fleiſcherſtr.⸗Ecke 49, der Stadt Görlitß am 6. März 1856, 


[341] Ein junges, auſtändiges Mädchen, die bereits in Bertie 
einem Schnittwaaren-Geſchäft conditienirte und nach Belieben ; 
Caution ſtellen kanu, ſucht ein Engagement als Ladenmäd⸗“ — 
chen. Offerten erbittet man unter den Buchſtaben y. K. | Hochſter 


in der Expedition der Lauſ. Zeitung, Rierrigfter 
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